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Musterbrief – Eigentümerinformation 

[Textvarianten oder Ergänzungen]
Sehr geehrte Damen und Herren

Die SBB als Eigentümerin der Bahnlinie << Strecke >> ist durch die Umweltschutzgesetzgebung verpflichtet, ihre Anlage lärmtechnisch soweit zu sanieren, dass die Immissionsgrenzwerte (IGW) eingehalten werden.

Für den Ihre Liegenschaft betreffenden Streckenabschnitt wurde das Lärmsanierungsprogramm ausgearbeitet, öffentlich aufgelegt und vom Bundesamt für Verkehr (BAV) genehmigt und verfügt. Dabei wurde festgestellt, dass die massgebenden Immissionsgrenzwerte und/oder die Alarmwerte (AW) an Ihrer Liegenschaft überschritten werden. Weil die Lärmschutzmassnahmen an der Quelle (Rollmaterial) und/oder im Ausbreitungsbereich (Schallhindernisse) ungenügend wirksam oder nicht realisierbar sind, hat das BAV den SBB für Ihre Liegenschaft Erleichterungen von der Sanierung gewährt. 

Dies hat zur Folge, dass an Ihrer Liegenschaft Ersatzmassnahmen getroffen werden können. In Frage kommen folgende Massnahmen:

-
Sanierung oder Ersatz von Fenstern lärmempfindlicher Räume

-
Rollladenkasten-Sanierungen bei Bedarf

-
Schalldämmlüfter für Schlafräume soweit Sie dies wünschen.

Für die Finanzierung der Massnahmen werden folgende zwei Fälle unterschieden:

Fall A:
Fenster lärmempfindlicher Räume mit Immissionsgrenzwert-Überschreitungen
(> IGW) können freiwillig mit 50%-iger Subvention durch den Bund saniert werden. Die übrigen 50% müssen Sie - bei entsprechendem Interesse - selbst investieren.

Fall B:
Fenster lärmempfindlicher Räume, bei welchen der Alarmwert überschritten wird
(> AW), werden zu 100% durch den Bund finanziert. Diese Sanierungen sind zwingend vorzunehmen.

Die Lage der von Grenzwertüberschreitungen betroffenen Fenster ist aus der Beilage 1 ersichtlich.

Als Grundlage für den Entscheid ob Sie die freiwilligen Massnahmen realisieren wollen wurde für Ihre Liegenschaft ein Vorprojekt erstellt (Beilage 1). Das Formular zeigt Fotos der voraussichtlich sanierungsberechtigten Fenster, die ungefähren Kosten und Ihren Anteil. Die Sanierung gilt im wesentlichen für Wohn- und Schlafzimmer, Kinderzimmer, Wohnküchen, Büros etc.. Lärmunempfindliche Räume (zB: Keller, Estrich, Treppenhaus, Bad, WC, Abstellräume, Küchen kleiner als 10 m2 ) werden nicht geschützt. 

Mit dem beiliegenden Fragebogen (Beilage 2) bitten wir Sie uns mitzuteilen, ob Sie Interesse an der freiwilligen, subventionierten Sanierung haben oder nicht. Sind die Alarmwerte (AW) überschritten, müssen Sie die Abschnitte 1 und 3 des Fragebogens in jedem Fall ausfüllen.

Bei Interesse an einer subventionierten, freiwilligen Sanierung (Immissionsgrenzwert-Überschreitung) und bei Alarmwert-Überschreitungen wird in einem nächsten Arbeitsschritt anlässlich einer Gebäudebesichtigung der genaue Sanierungsumfang an Ihrer Liegenschaft erhoben.

Nach erfolgten Gebäudeaufnahmen und der Kenntnis des definitven Sanierungsumfanges wird der Kanton mit Ihnen eine Vereinbarung über die [freiwillige] Lärmsanierung Ihrer Liegenschaft abschliessen. [Die obligatorischen Massnahmen bei Alarmwertüberschreitungen werden verfügt.] Die Kosten für den erforderlichen Schallschutz am Gebäude tragen, wie bereits erwähnt

Fall A:
Immissionsgrenzwert-Überschreitungen (> IGW): Sie und der Bund zu je 50%.

Fall B:
Alarmwert-Überschreitungen (> AW): Der Bund zu 100%.

Die Planerleistungen übernimmt der Bund in beiden Fällen zu 100%. Ein Anspruch auf Schallschutzmassnahmen, bzw. auf Übernahme der Kosten besteht jedoch nur dann, wenn die Baubewilligung für das Gebäude vor dem 1.1.1985 (Inkrafttreten des Umweltschutzgesetzes) erteilt wurde.

Wenn Sie auf die freiwillige Sanierung verzichten wollen (nur möglich bei Immissionsgrenzwert-Überschreitungen), wird der Kanton eine entsprechende Verfügung für Ihre Liegenschaft erlassen.

Wenn Sie die entsprechenden Massnahmen (Fenstersanierungen) bereits getroffen haben und diese den akustischen Anforderungen entsprechen, kann eine Kostenrückerstattung geltend gemacht werden.

Die Kosten für den Unterhalt, den Betrieb und die spätere Erneuerung der Schallschutzmassnahmen gehen zu Ihren Lasten.

Als Grundlage für das weitere Vorgehen bitten wir Sie, uns den beiliegenden Fragebogen (Beilage 2) bis am (( Datum (( zurückzusenden.

Der Vollzug der Schallschutzmassnahmen an Gebäuden ist Sache des Kantons. Für die Planerarbeiten wurde vom Kanton die Firma << Firmenname >> beauftragt.

Sämtliche Sanierungsmassnahmen müssen aufgrund der Vorgaben des Bundes bis spätestens am << Datum >> abgeschlossen und abgerechnet sein.

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Informationen vorläufig zu dienen. Für allfällige Fragen und Erläuterungen steht Ihnen << Name >>, Tel.: << Tel. >>  , gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüssen

<< Absender >>

Beilagen:


1
Formular: Vorprojekt für Massnahmen an Gebäuden

2
Fragebogen

3
Merkblatt: Verfahren

4
frankiertes Rückantwortcouvert
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